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Der Fortfall der Kaiſer Alanöver
Halle 8 September

Viele Tanuſende haben ſich in dieſem Herbſte vergebens gefreut
auf jene Tage welche Volksfeſte für die weiteſten Kreiſe zu ſein
pflegen auf die Tage der Kaiſermanöver Die Tage an welchen
der oberſte Kriegsherr mit zahlreichen deutſchen Fürſten und hohen
Herren die Truppen eines Armeekorps Revue paſſiren läßt die
effektvollen und maleriſchen Bilder des Krieges im Frieden
hinter welchen ſich doch ſo viel Ernſt verbirgt waren für die
Bevölkerung mochte ſie nun hoch oder niedrig ſtehen arm oder
reich ſein immer der Gegenſtand allgemeinſter Theilnahme und
auch den zu dieſen Uebungen herangezogenen Truppen wurde vom
Publikum eine ganz beſondere Fürſorge entgegengebracht Man
wußte ja daß der Kaiſer mit ſcharfem Auge alle Einzelheiten der
Manöver verfolge und wollte es deshalb an nichts fehlen laſſen
So iſt es unter Kaiſer Wilhelm J geweſen und unter ſeinem
Enkel geblieben ja in den letzten Jahren ſind die Kaiſermanöver
erſt recht eine Hanptanziehungskraft für Tanſende und Abertauſende
geworden denen auch zahlreiche Gäſte ans dem Auslande ſelbſt
ans fernen Ländern jenſeits des Ozeans nicht fehlten Jn dieſem
Jahre wird nun von all der ſonſtgewohnten militäriſchen Pracht
und Herrlichkeit von all den großartigen Manöverbildern keine
Rede ſein der Choleragefahr wegen ſind die Mauöver abgeſagt
Für die Bewohner der Städte und Bezirke welche den Beſuch
des Kaiſers erwarten durften und zu ſeinem Empfange ſich ſchon
in hervorragender Weiſe gerüſtet hatten iſt dieſe Entſcheidung
naturgemäß ein harter Schlag und in dieſen Bezirken wird es
vielleicht nicht an Stimmen fehlen welche meinen die Vorſicht
wäre doch etwas zu weit getrieben Das iſt aber mit Nichten der
Fall und der gefaßte Beſchluß iſt nur zu billigen Bei einiger
Vorſicht iſt der Schutz gegen die Cholerganſteckung ziemlich leicht
zu erzielen aber in den Manövertagen kann eben dieſe Vorſicht
ſchwer aufrecht gehalten werden Daß kühleres Wetter der
Cholera keinen Abbruch thut wenigſtens nicht ſofort ſehen wir
ja in Hamburg und in allen infizirten Städten iſt ſeit dem
Verſchwinden der Hitze nur eine ganz langſame noch ſehr ſchwankende

Abnahme eingetreten und auf ein Erlöſchen der Epidemie in
einer oder zwei Wochen iſt keinerlei Ansſicht Hamburger Flücht
linge ſind durch ganz Dentſchland zerſtrent von ihnen können
recht gut zahlreiche andere Perſonen angeſteckt ſein die nur des
halb nicht erkrankten weil ſie ſich durch vorſichtige Lebensweiſe
alle choleraartigen Krankheiten ferngehalten hatten Wie nun aber
wenn in den Manövertagen Tauſende von Menſchen zuſammen
ſtrömen weder auf die Mäßigkeit noch auf die Güte der Lebens
mittel geachtet werden kann klimatiſche Einflüſſe ſich bemerkbar
machen und der Seuche den Weg öffnen Unabſehbares Unheil
könnte entſtehen die Seuche mit raſender Schnelligkeit und in
furchtbarem Umfange durch das ganze deutſche Reich verhreitet
werden Es iſt Vielen noch bekannt wie 1866 die Cholera
wüthete wir können nicht genug thun der Wiederholung ſolcher
Schreckenszeit vorzubengen Gewiß haben die Kaiſermanöver ihren
außerordentlich hohen Werth und beſonders ſollten die diesjährigen
des 8 und 16 Armeekorps im Rheinland und ElſaßLothringen
o

Das Haus der Thränuen
Roman von Ernſt von Waldow

32 Fortfetzung Racddruck derdoten
Obwohl nun Alles nach Wunſch zu gehen ſchien hatte

ſich doch eine tiefe Niedergeſchlagenheit der Wittwe bemächtigt
welche ſie der Trennung von der einzigen Tochter zuſchrieb
Sie hatte denn auch ihre Obliegenheiten nicht in der ge
wohnten energiſchen Weiſe erfüllt und Wenzel der dies be
merkt bot ſich ihr zu Hilfe an was ſie auch annahm

Wenzel ſagte in dieſem Augenblick Lucian ſich aus
der vor ihm ſtehenden Flaſche ein zierliches Glas mit Gold
rand füllend Wenzel dieſer Tokayer iſt excellent und ich
habe nie beſſeren gekoſtet Wenn er nicht ganz echt iſt
dann muß die Miſchung wahrlich mit Genie ausgeführt
worden ſein holen Sie ſich dort ein Gläschen von dem
Kredenztiſche ich will daß Sie ihn verſuchen

Der Portier ließ ſich das nicht zweimal ſagen Mit
einem tiefen Bückling empfing er das gefüllte Glas aus
der Hand ſeines Herrn um es gleich darauf auf einen
Zug zu leeren

Na der iſt echt Herr Baron wirklich ein koſtbarer
Tropfen das geht einem wie Feuer durch alle Adern

Nicht wahr nun ich freue mich eine ſo gute Quelle
entdeckt zu haben meinte Lucian die kleine Flaſche wieder
niederſetzend

Jn dieſem Moment brachte Frau Müller die Schüſſel
mit dem zerlegten Huhn

Während Wenzel die Teller wechſelte und der Baron
ſich ſein Lieblingsſtück auswählte ſchielte Fran Müller nach
dem Tokayerfläſchchen Lucian that als bemerke er dies
zufällig und ſagte lebhaft MAuch Sie müſſen den Wein koſten Frau Müller und
mir Jhr Urtheil abgeben Sie waren ja einige Zeit in Ungarn

eine Ausdehnung erhalten wie ſie vorher Manöver im deutſchen
Reiche noch nicht erhalten hatten aber wäre die Cholera bei den
Uebungen zum Ausbruch gekommen ſo wäre der Schade weit größer
geweſen als der Nutzen Auch wenn die Kaiſermanöver einmal
in Fortfall kommen wird doch keine Minderung der Leiſtungs
fähigkeit der Reichsarmee eintreten was die Regimenter gelernt
das wiſſen ſie und kleinere Uebungen vermögen doch immer einen
gewiſſen Erſatz zu bieten Hocherfreulich iſt daß die Militärver
waltung ſo bereitwillig ihre Jntereſſen hinter denen des allgemeinen
Wohles hat zurücktreten laſſen und man wird nicht fehlgehen
wenn man annimmt daß gerade unſer Kaiſer es geweſen iſt welcher
den Ausſchlag gegeben hat

Die Angelegenheit hat aber noch eine andere politiſche Seite
welche eine ganz hervorragende Beachtung verdient Jn Franzöſiſch
Lothringen finden ebenfalls Manöver ſtatt und es war da in
dortigen Garniſonen thatſächlich bedrohliche Epidemieen herrſchen
wiederholt aus dem Publikum bei dem Kriegsminiſter de Frey
cinet in Paris angeregt worden jene Manöver ausfallen zu laſſen
Der Miniſter ſchlug die Erfüllung des Geſuches ab obgleich die
Begründung desſelben der Wahrheit durchaus entſprach Nach den
Gründen für dieſen Beſchluß braucht nicht geſucht zu werden Da
in Deutſch Lothringen militäriſche Uebnugen ſtattfanden ſollten
ſolche auch in Franzöſiſch Lothringen in jedem Falle abgehalten
werden man glaubte in Paris durch den Manöververzicht ſich
etwas vor dem deutſchen Reiche zu vergeben oder aber die Schlag
fertigkeit der franzöſiſchen Armee in günſtigerem Lichte erſcheinen
zu laſſen Auf deutſcher Seite hat man nachdem die Cholera
gefahr nun einmal als faktiſch vorhanden konſtatirt war dergleichen
Rückſichten nicht genommen ſondern kurz und beſtimmt wie be
kaunt entſchieden Auch aus dieſem Grund wird die kaiſerliche
Entſcheidung betreffend den Ausfall der diesjährigen großen
Manböver allenthalben den beſten Eindruck machen Dentſchland
hat keinerlei Prätenſionen Frankreich kann von dem viel ver
läſterten Militärſtaat noch genug lernen Bei der ſoeben be
endeten Reiſe des Präſidenten Carnot in Südfrankreich iſt es
wieder zu lanten Kundgebungen des Chauvinismus gekommen und
ſelbſt der als ſehr ruhig und friedfertig bekannte Präſident hat ge
glaubt dem ruſſiſchen Zuge Rechnung tragen zu müſſen Das
deutſche Reich kann auf ſolche Mätzchen billigerweiſe verzichten die
dem franzöſiſchen Charakter vielleicht entſprechen die aber recht
wenig nach Würde ſchmecken Es weiß was es iſt es weiß was
es kann Und das genügt

Die Wiederwahl Carnots
Halle 8 September

Jſt es die ſommerliche Dürre des Unterhaltungsſtoffs iſt es
die Sucht der Radikalen jeglichen rnhigen Zuſtand in Franuk
reich durch das Aufwerfen fundamentaler Verfaſſungsfragen zu
ſtören iſt es ein geheimes Einverſtändniß der Reſte der Boulange
mit den Radikalen und Monarchiſten wie entſtand wohl alſo
muß man ſich außerhalb Frankreichs fragen mit einem Male die
von der Bonlevardpreſſe eifrigſt gepflegte Erörterung über die
Wiederwahl Carnots und damit im gefährlichen Zuſammen
hange die Forderung einer Verfaſſungs Repiſion Die Wahl des
Präſidenten der Republik wird im December 1894 auf der Tages
ordnung ſtehen wie kommt es daß man im Augnuſt 1892 die
Geiſter in Frankreich damit beſchäftigt Nichts iſt geſchehen

da dürften Sie eine Kennerin ſein gehen Sie holen Sie
ſich auch ein Glas

Jch danke Herr Baron gab die Wirthſchafterin kurz
zur Auntwort ich habe Kopfſchmerz und möchte um keinen
Preis der Welt jetzt ſo ſtarken Wein trinken auch liebe ich
es nicht ſo im Stehen ein Glas hinabzuſtürzen wie Griscezek
es eben gethan

Lucian warf ſeinem Diener einen bezeichnenden Blick zu
der da ſagen wollte Da habe ich was Schönes angerichtet
daß ich Dir eher von dem Tokayer zu koſten gegeben als
der Wirthſchafterin die ſich doch bedeutend mehr dünkt als
Du Dann meinte er laut in gutmüthig einlenkendem
Tone

Sie haben Recht meine beſte Müller dieſer Tokayer
muß mit Muße genoſſen werden ich mache mir ein Ver
gnügen daraus Jhnen ſpäter den Reſt der Flaſche zu
überlaſſen trinken Sie ein Gläschen oder zwei am Abend
wenn Jhr Kopfweh nachgelaſſen das wird Sie ſtärken und Jhre
Laune verbeſſern

Die Wirthſchafterin verneigte ſich dankend ſie war durch
dieſe Auszeichnung augenſcheinlich verſöhnt dann entfernte ſie
ſich mit den Reſten des Geflügels um auch ihrerſeits das
Mittagsmahl einzunehmen und dem Portier ſeine Portion
abzutheilen

Lucian füllte wiederum ſein Glas dann rief er dem
hinter ihm ſtehenden Diener zu Wenzel Sie haben ja
vergeſſen mir Cigarren und Feuerzeng herzuſetzen auch
ſagen Sie Frau Müller ich ließe ſie bitten ſich mit dem
Kaffee zu beeilen denn ich habe gleich nach Tiſch einen
Gang in Geſchäften zu machen

Der Portier gehorchte ſchnell doch kaum hatte er die
Thür hinter ſich ins Schloß fallen laſſen als Lucian die
Flaſche mit dem Tokayer unter dem Tiſche verſchwinden
ließ und zwar glitt ſie in die Taſche ſeines weiten Schlaf

was darauf hindeuten könnte daß Carnot vor der Zeit zurück
treten möchte nichts was ihn in ſeiner Würde kompromittirt
hätte nichts was beweiſen könnte daß Carnot nach mehr als
zwei Jahren wieder als Präſidentſchafts Kandidat auftreten will
nichts was auf eine Zurückweiſung einer Kandidatur in jener
Zeit ſchließen laſſen könnte Weshalb die Frage Carnot on
pas Carnot Niemand hat Carnot im Verdachte cäſariſcher
Hintergedanken ſein perſönlicher Charakter hat der Republik bis
her nur gute Dienſte geleiſtet ohne ganz in den Hindergrund zu
treten wie Grévy hat er doch ſeine Befugniſſe niemals über
ſchritten ſeine Reiſen durch die Departements haben ihn freilich
mehr hervortreten laſſen als ſeinen Vorgänger allein ſeine Reden
bewegten ſich ſtets ſtreng im Rahmen der verfaſſungsmäßigen Rolle
des Präſidenten ſie haben jedoch viel dazu beigetragen der Re
publik Freunde auf dem Lande und in bis dahin monarchiſtiſchen
Gegenden zu gewinnen den Klerns zur Anerkennung der repub
likaniſchen Jnſtitution und zur Huldigung für das republikaniſche
Staatsoberhanpt zu vermögen Die radikale Preſſe ruht dennoch
nicht den Präſidenten Carnot ſeit einiger Zeit in der giftigſten
Weiſe anzugreifen Nun wird gar die Frage aufgeworfen ob Carnot
bei der nächſten Präſidentenwahl im Amte bleiben ſoll und ſofort
wird die Frage auch ſchon verneint Selbſtverſtändlich findet die
Meinnng der Radikalen ein vernehmliches Echo bei den Monarchiſten
und Bonlangiſten und mit einer Zähigkeit die wohlberechnet iſt wird
nun dieſer Gegenſtand diskutirt Wie Carnot ſelbſt ſich zur Disknſſion
ſtellt iſt begreiflich Er läßt die Sache bereden ohne Zeichen des
Unwillens der Ungeduld oder der ſelbſtbewußten Ueberlegenheit
Einmal liegt das im Weſen ſeiner konſtitutionellen Rolle weiter
hat er das Bewußtſein ſtrenger Pflichterfüllung allerdings wird
er ſich auch der Lage erinnern welche ſeine Berufung verurſacht
hat Der Ruf ins Elyſée kam ihm unerwartet ein Lohn mehr
ſeiner negativen als ſeiner poſitiven Eigenſchaften eine Konſequenz
der Uneinigkeit der Wähler die für Freycinet Floquet oder Ferry
geſtimmt ſich über den Kandidaten nicht einigen konnten Nun
der Unbekannte von damals iſt Sadi Carnot nicht mehr er re
präſentirt ſchon jetzt mehr als den Träger eines großen Namens
er iſt mehr als blos der Enkel des Organiſators des Sieges
des Vaters der Levée en masse und als der Sohn eines
charaktervollen Mannes und als ein mittelmäßiger Jngenienr
der Brücken von fragwürdiger Feſtigkeit baut Die Kammern
werden im September oder Oktober 1893 neu gewählt werden
müſſen und erſt jenen neuen Kammern wird dann alſo im Jahre
1894 ein Urtheil zuſtehen über den Mann der es verſtanden hat
in ſchweren Augenblicken die republikaniſchen Kräfte zu ſammeln
und zuſammenzuhalten und dem bis heute und wohl bis dahin
nicht ein Schatten verfaſſungswidrigen Vergehens vorzuwerfen iſt
oder ſein wird

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

e Berlin 7 September Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute Morgen eine Pürſchfahrt nach dem Wildpark
von welcher der Monarch gegen 9 i Uhr nach dem Marmorpalagis
zurückkehrte Hierauf arbeitete der Kaiſer mit dem Chef des Civil
Kabinets Wirklichen Geheimen Rath Dr v Lucanns Nachmittags
nahm der Kaiſer den Vortrag des Miniſters des Jnnern Graf
zu Eulenburg entgegen

rockes aus dunkelrothem Sammt der durch eine Stepperei
von gelbem Atlas gefüttert war

Aus der rechten Seitentaſche dieſes Kleidungsſtückes
zog er darauf mit Blitzesſchnelle eine völlig gleiche Flaſche
hervor in welcher wie in der erſten ungefähr noch zwei
Gläſer Wein enthalten ſein konnten

Den Jnhalt ein wenig umſchüttelnd ſtellte er die Flaſche
auf den Tiſch und lehnte ſich in ſeinem Seſſel zurück

Frau Müller trat eben wieder ein auf einem kleinen
ſilbernen Präſentirbrette den Kaffee tragend Jhr folgte
Wenzel mit Cigarren und Feuerzeug

Jn Gegenwart Beider ſchlürfte Lucian noch einmal den
Tokayer aus ſeinem kleinen Kelchglaſe in welchem noch ein
Reſt zurückblieb dann trauk er den ſchwarzen Kaffee und
erhob ſich um ſich in ſein Schlafgemach zu begeben das zu
gleich als Ankleidezimmer diente

Frau Müller blieb zurück und machte ſich am Kredenz
tiſche zu ſchaffen Lucian Bickte ſich nicht um aber ſeine
Hand zitterte als er die Thüre ins Schloß drückte

Eine Viertelſtunde ſpäter begab er ſich in ſein Schreib
zimmer um wie gewöhnlich vor dem Ausfahren die für ihn
eingegaugenen Briefe und Depeſchen zu leſen

Ein heftiger Glockenzug berief Wenzel zu ſeinem Herru
Als er ſchnell ſich hinauf begab trat ihm der Baron

ſichtlich erregt entgegen und ſagte Machen Sie ſich augen
blicklich bereit mich zu begleiten Wenzel es handelt ſich um
eine wichtige Geſchäftsangelegenheit

Zu Befehl Herr Baron
Haben Sie zu Mittag gegeſſen
Schon vorhin gnädiger Herr ich bin ſogleich fertig
So gehen Sie hinab ich werde die Adreſſe auf den

Brief ſchreiben den Sie zu beſorgen haben
Wenzel verließ das Schreibzimmer der Baron folgte

ihm ſogleich er hielt einen Brief in der Hand
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Der König von Dänemark der ſoeben auf der
Rückreiſe von Gmnnden deutſches Gebiet paſſirt hat ließ dem
deutſchen Kaiſer ſein lebhaftes Bedauern darüber ansdrücken daß
er ihn anf ſeiner Durchreiſe nicht begrüßen konnte Er habe
Angeſichts der Choleragefahr auf dem kürzeſten Wege und ohne
jede Verzögerung nach Hauſe zurückkehren müſſen hoffe aber im
nächſten Jahre die Gelegenheit zu haben dem Kaiſer Wilhelm
einen Beſuch abznſtatten

Das Armee Verordnungsblatt veröffentlicht die
Kabinetsordre über die Manöver des 8 und 16 Armeekorps vom
5 d Mts Anßer dem bereits Bekaunten enthält die Verordnung
noch die Beſtimmung daß ſofern Mannſchaften nach cholera
infizirten Orten zu entlaſſen ſind es dieſen geſtattet iſt länger bei
der Truppe zu bleiben Der Kaiſer hat nunmehr auch die für
Baden nud Württemberg angeſetzten Kaiſermanöver abbeſtellt ſo
daß auch das 13 und 14 Korps keine Manöver abhalten und
die Kaiſermanöver in dieſem Jahre ganz ausfallen

Der Kultusminiſter Dr Boſſe wird ſeine Reiſen
zum Zwecke der Erhebungen über den polniſchen Sprach
unterricht deren eine ſich auf die Provinz Poſen erſtreckt hat
demnächſt fortſetzen Er hat die beſtimmte Abſicht ausgeſprochen
wenn irgend möglich noch in dieſem Jahre Oberſchleſien zu
beſuchen um ans eigener Anſchauung ein Bild von dem Stande
des Unterrichtsweſens in dieſem Landestheile zu gewinnen Die
Reiſe war bisher nur aufgeſchoben mit Rückſicht auf die drohende
Choleragefahr denn es iſt ſelbſtverſtändlich daß der Leiter des
preußiſchen Medizinalweſens ſo lange die von der verheerenden
Kraukheit drohende Gefahr nicht beſeitigt iſt am Sitze der Ceu
tralverwaltung bleibt

Zur Parlamentseröffuung erfährt die Krzztg
daß die Staatsregierung ſchwerlich vor Mitte Oktober über die
Einberufung des preußiſchen Landtags ſich entſcheiden werde
ſoviel ſtehe jedoch feſt daß der Landtag zum Herbſte der Reichs
tag dagegen erſt nach Neujahr zuſammentreten ſolle Als Be
rathungsmaterial für den Landtag werden hervorgehoben die neuen
Stenergeſetze der Etat das Komptabilitäts Geſetz betr die Rech
nungslegung über den Staatshaushalt Sodann ſtänden zu er

warten die Forderung einer Summe zur Aufbeſſerung der Lage
der Volksſchullehrer und eine Umgeſtaltung des Mädchen Schul
weſens Ferner ſollen Entwürfe zu größeren Hafenbanten aufge
ſtellt werden eine Vorlage über den Vorſitz in den katholiſchen
Kirchenvorſtänden der Rheinprovinz über das öffentliche Waſſer
recht und eine Novelle zur Städteordnung ſind ebenfalls zu er
warten

Ueber eine beabſichtigte Erhöhung der iu
direkten Reichsſteuern wird in der That augenblicklich
zwiſchen den verbündeten Regierungen verhandelt Die Verhand
lungen bewegen ſich in verſchiedener Richtung und zwar nuter
Zugrundelegung bereits angeſtellter Erhebungen oder unter Hin
weis auf zu erwartende Ergebniſſe von Erhebungen über die man
ſich vorher verſtändigt hatte Jn ähnlicher Weiſe war man ſchon
im vergangenen Jahre vorgegangen Man hatte indeſſen damals
von den Stenerplänen Abſtand genommen und knüpft nun heute
an die früheren Verhandlungen an Dies iſt der augenblickliche
Stand der Angelegenheit der alſo ſelbſtredend noch keine zuver
läſſigen Angaben über die Geſtaltung der ſchwebenden Pläne ge
ſtattet Jn früheren Fällen hatte man durch eine Konferenz der
Finanzminiſter der verſchiedenen Bundesſtaaten einen Anhalt für
die Beſchlüſſe der Regierung gewonnen Wie verlautet waren
ſolche Konferenzen auch neuerdings angeregt worden mit welchem
Erfolge iſt nicht bekannt geworden

Zum Vertreter Deutſchlands anf der von den
Vereinigten Staaten von Nordamerika angeregten Währungs
konferenz iſt der Geh Rath v Glaſenapp aus dem Neichs
ſchatzamt beſtimmt Ein poſitives Ergebniß erwartet bekanntlich
Niemand von dieſer Konferenz die enxopäiſchen Staaten haben
die Einladung unr aus Höflichkeit gegen die nordamerikauiſche
Union angenommen

Das Geſetz über die Sonutagsruhe hat in
unſeren öſtlichen Provinzen eine eigenthümliche Erſcheinung
gezeitigt Seit dem Beſtehen dieſes Geſetzes machen nämlich die
Hanſirer und Höker außerordentlich gute Geſchäfte auf dem
Laude da einmal die Bevölkerung jetzt weniger in die Städte
kommt und auch die Kontrolle betreffs der Durchführung der
Sonntagsrnuhe gerade auf dem Lande ſehr ſchwierig iſt Bei der
gegenwärtig ſtattfindenden Ausarbeitung der Geſetzentwürfe über
die Abzahlungsgeſchäfte und den Hauſirhandel dürfte dieſer Um
ſtand nicht bedeutungslos ſein Die Handwerker in den Städten
klagen jetzt noch viel mehr über die Konkurrenz der Hanſirer als
vor Jnkrafttreten des neuen Geſetzes

Geh Rath Virchow hat ſich ſehr günſtig über die
Maßnahmen ausgeſprochen welche in Rußland zur Abwehr der
Cholera getroffen worden ſind Jn den Wolgadiſtrikten wo
die Cholera furchtbar wüthet laſſen die Zuſtände allerdings viel
zu wünſchen übrig Dort hat die Regierung mit doppelten Uebel
ſtänden zu kämpfen einmal mit der verheerenden Seuche an ſich

Der Herr Baron haben heute den Wagen nicht befohlen
bemerkte der Portier ſoll ich einen Fiaker anrufen

Nein ich werde mir ſelbſt am nächſten Halteplatz einen
Wagen ausſuchen denn ich habe in die Leopoldſtadt zu
fahren um einen Freund zu treffen wahrſcheinlich bringen
wir den Abend im Karltheater zu darum aber handelt es
ſich jetzt nicht ſondern daß dieſer Brief pünktlich beſorgt
wird weil viel davon abhängt

Verlaſſen Sie ſich ganz auf mich Herr Baron
Hören Sie Wenzel ich habe Vertrauen zu Jhnen

lohnen Sie mir dasſelbe durch Treue und Verſchwiegenheit
Es bedroht mich ein bedeutender Verluſt aber vielleicht kann
derſelbe noch abgewendet werden wenn der Maun an welchen
dies Schreiben adreſſirt iſt dasſelbe z e t

Jch werde mein Möglichſtes thun Herr Barou
Herr und Dieuer waren während dieſes Geſpräches bis

zur Schottengaſſe gekommen hier blieb Lucian ſtehen und
Wenzel den Brief reichend fuhr er fort Fahren Sie mit
der Pferdebahn nach Döbling und begeben Sie ſich dann zu
Fuße nach der Silbergaſſe hier die genaue Adreſſe Um
die Zeit wo Sie anlangen dürften iſt der Detektiv Berge
mann ziemlich ſicher daheim zu treffen Sollte dies jedoch
heute zufällig nicht der Fall ſein dann fahren Sie ſogleich
zurück und begeben ſich direkt in das Wiedener Theater wo
er jeden Abend im Parterre zu ſein pflegt Sie löſen ſich
ein Billet für das Parterre und geben ihm den Brief ſo
bald er dort erſcheint Sie kennen doch Bergemann

O ja Herr Baron ich erinnere mich ſeiner Perſon er
war ja einigemale in unſerem Hauſe

Gut alſo ich kann auf Sie bauen Hier haben Sie
fünf Gulden zu den nothwendigen Ausgaben den Reſt ver
wenden Sie für ſich zu einem Glaſe Wein aber hören
Sie Wenzel trinken Sie dasſelbe erſt ſpäter wenn Sie
Ihren Auftrag gut ausgeführt haben

Zweifeln der Herr Baron nicht daran

Kopfſtärke des aktiven Heeres von 519,075 Mann 13,811 Mann

und dann mit der in Folge der vorjährigen Hungersnoth wider
ſtandsunfähig gemachten Bevölkerung Anzuerkennen ſei daß
feitens der Regierung von Anfang an nichts verſchwiegen worden
ſei Jm Ganzen und Großen verdienten die ſtatiſtiſchen Ver
öffentlichungen Glauben Gegenwärtig iſt und das kommt
für Deutſchland ganz beſonders in Betracht der geſammte
Weſten Rußlands cholerafrei Was unſere eigenen ſani
tären Verhältniſſe anlangt ſo ſprach ſich Virchow dahin aus daß
ein Grund zu beſonderen Beſorgniſſen für Berlin
nicht vorhanden ſei Anf die perſönliche Desinfektion komme
es durchaus nicht an dieſe ſei ziemlich werthlos wohl aber
hänge Alles von einer peinlichen perſönlichen Sauberkeit
namentlich von einer Reinhaltung der Hände und von einer
vernunftgemäßen Ernährung ab welche den Magen
nicht beläſtigt

Dem General Rapporte über die Krankenbe
wegung im ganzen deutſchen Heere während des Monats
Juni 1892 entnehmen wir Am 31 Mai blieben bei einer

in militärärztlicher Behandlung im Laufe des Monats Juni
gingen 30,591 Kranke zu 10,219 im Lazareth 20,372 im Revier
ſo daß im Rapportmongate 44,402 Mann dem Dienſte entzogen
waren Von diefen wurden aus militärärztlicher Behandlung ent
laſſen 28,861 Mann als geheilt 375 als invalide 398 als
dienſtunbranchbar 873 anderweitig in Bäder Urlanb 2c 99
gingen mit Tod ab und verblieben ſomit am 30 Juni noch
13,796 Mann 9214 im Lazareth 4582 im Revier 2,6 pCt
der Heereseffektivſtärke in ärztlicher Behandlung Außerdem kamen
noch 39 Todesfälle vor wovon 1 durch Krankheit 14 durch
Verunglückung und 24 durch Selbſtmord ſo daß das Heer im
Ganzen 138 Mann durch den Tod verloren hat

Für das Mandat im 1 Berliner Landtags
wahlkreiſe welches durch den Tod des Landtagsabgeordneten
Landgerichtsrath Klotz erledigt iſt iſt von der freiſinnigen
Partei der Reichstagsabg Rechtsanwalt Träger in Ausſicht
genommen Die Erſatzwahl findet am 13 Oktober ſtatt

Wittenberg 7 September Der Kaiſer gedenkt der
Einweihung der renovirten Schloßkirche am 31 Oktober
beizuwohnen Neunzehn dentſche proteſtantiſche Fürſten deren
Vorfahren eifrige Förderer der Reformation waren werden den
Kaiſer umgeben

Wilhelmshaven 7 September Prinz Heinrich von
Preußen wird während des Winters das Kommando des Panzer
ſchiffes Sachſen übernehmen Das Uebungsgeſchwader beſtehend
aus 4 Panzerſchiffen überwintert hier

Straßburg 7 September Gutem Vernehmen nach hat
der Kaiſer mit ſeiner Vertretung bei der Enthüllung des Denk
mals für Kaiſer Wilhelm J in Metz den Statthalter Fürſten
a tobe beanftragt Die Enthüllung findet am 11 d M
tatt

Oeſterreich lngarn
Wien 7 September Die Neue Freie Preſſe dementirt

die Nachricht des Nenen Wiener Tageblattes von der Ver
lobung der belgiſchen Prinzeſſin Clementine mit dem
Erzherzog Franz Ferdinand Eſte

Peſt 7 September Gleichwie der Handelsminiſter Lukacs
erhielt auch der Ackerbauminiſter Graf Bethlen eine Einladung
die bulgariſche Ausſtellung zu beſuchen Graf Bethlen
r im Laufe dieſes Monats zu dieſem Zwecke ſich nach Bulgarien

egeben

Jtalien
Rom 7 September Die Aukunft des Königs auf

der Yacht Savoja ſteht unn für morgen kurz nach Mittag feſt
Die fremden Schiffe beſchränken den üblichen Salut da die Hafen
verhältniſſe eine Flottenſchau als inopportun erſcheinen laſſen
Vier franzöſiſche Schiffe unter dem Kommando des Vizeadmirals
Rieunier ſind eingetroffen ihr Erſcheinen wird von der Lokalpreſſe
als Beginn der Wiederherſtellung herzlicher Beziehnngen zwiſchen
beiden Ländern begrüßt Auch iſt eine Abordnung der Muni
zipalität Barceloug ſowie der ſpaniſche Botſchafter Benomar an
gelangt Der Papſt hat im Hinblick auf die Feſtlichkeiten bis
zum 12 Oktober Dispens vom Faſten ertheilt Hier herrſcht ein
ungewöhnlich lebhaftes Treiben die Gaſthöfe ſind von Fremden
aller Länder überfüllt Viele finden kein Unterkommen Das
Wetter iſt ſommerlich warm

Frankreich
Paris 7 September Eine amtliche Depeſche aus

Dahomey meldet Oberſt Dodds ſei den Uemefluß hinauf bis
Kode vorgedrungen Der Feind habe das Gebiet von Porto
nuovo vollſtändig geränmt und ſei bei Alluda zuſammengezogen
27 Abtheilung Jnfanterie und Kavallerie marſchire gegen dieſen
Ort

Geſtern Abend fand hier zu Gunſten der ausſtändigen
Bergarbeiter von Carmanx ein vom Exekntionskomitee der
Arbeiterbörſe veranſtaltetes Meeting ſtatt An der Verſammlung
nahmen 3500 Perſonen Theil Augenommen wurden mehrere
Tagesordunngen worin die Unternehmer in Carmaux der öffent
lichen Verachtung preisgegeben und die Ausſtändigen aufgefordert
werden den Kampf gegen die republikaniſche Regierung welche
die von den Kapitaliſten ergriffenen Repreſſivmaßregeln dulde auf
zunehmen

Groſ britannien
London 7 September Dem Renterſchen Bureau wird

aus Loanda vom 7 d M gemeldet 250 für die Kongo
Bahn beſtimmte Arbeiter welche an Bord eines deutſchen
Dampfers angekommen waren weigerten ſich das Schiff zu ver
laſſen Der Gouverneur begab ſich an Bord um die Arbeiter zu
überreden ans Land zu gehen Da derſelbe jedoch mit Revolvern
bedroht wurde ließ er 50 Soldaten zu ſeinem Beiſtande rufen
Es wurden ſodann zwiſchen den Arbeitern und den Soldaten zahl
reiche Schüſſe gewechſelt wobei drei Arbeiter getödtet und
12 verwundet wurden auch ein weißer Reiſender wurde ge
tödtet Schließlich wurde die Menterei unterdrückt und die Arbeiter
konnten nach Matadi abgeſchickt werden

Orient
Sofia 7 September Demnächſt werden weitere Ver

öffentlichungen ruſſiſcher amtlicher Aktenſtücke be
laſtender Natur erſcheinen als Autwort auf die ruſſiſche Er
tlärung die bisher veröffentlichten Akten ſeien Fälſchungen An
geblich ſollen die Aktenſtücke einer unparteliſchen Kommiſſion
zur Prüfung ihrer Echtheit unterbreitet werden

Aus der Unglücksſtadt Hamburg
Die offizielle Statiſtik über die Cholergepidemie wird immer ver

worrener und es läßt ſich zur Zeit auch nicht einmal mit annähernder
Sicherheit beſtimmen ob eine Abnahme oder Zunahme der Seuche
zu konſtatiren iſt An erſter Stelle veröffentlicht das ſtädtiſche Medi
zinalburegu die ihm gemeldeten Erkrankungs und Todesfälle ſodann
giebt die Sanitätskolonne die von ihr täglich beſorgten Kranken und
Leichentransporte bekannt eine dritte Veröffentlichung bezieht ſich auf
die in den ſtädtiſchen Krankenhänſern untergebrachten Cholerakranken
und ſchließlich fühlt auch die ad hoe gebildete Cholera Kommiſſion des
Senats ſich veranlaßt täglich Meldungen über die ihr angezeigten Er
krankungen und Sterbefälle zu publiziren Wenn man bedenkt daß
alle dieſe Meldungen von einander abweichende Zahlen bringen Zahlen
die auch nicht einmal in einem einzigen Falle übereinſtimmen ſo wird
man begreifen daß die Verwirrung eine täglich wachſende twird Ver
ſchärft wird dieſer Wirrwarr noch durch den Umſtand daß das Medi
zinalbureau z B für den 3 auf den 4 September eine Zunahme der
Sterbefälle die Sanitätskolonne dagegen eine Abnahme der Leichen
transporte bekannt giebt Das Mißtrauen das die Bevölkerung gegen
über den offiziellen Angaben hegt wird daher von Tag zu Tag ſtärker
nicht etwa weil die Behörden abſichtlich ein Vertuſchungsſyſtem verfolgen
aber weil die Anordnungen über die Krankheitsſtatiſtik ſo vollſtändig
kopfloſe ſind daß ſchließlich Niemand ſich mehr zurechtzufinden weiß
Ein Meiſterſtück kann es auch genannt werden daß neuerdings
behördlicherſeits angeordnet wurde jeder Haushaltungsvorſtand habe
ſämmtliche in ſeiner Familie vorfallenden Cholerafälle oder cholera
ähnlichen Erkrankungen der Polizeibehörde anzuzeigen Bisher lag
dieſe Anzeigepflicht den Aerzten ob und es war dies ſicherlich das allein
Richtige da nur der Arzt die Art der Erkrankung erkennen kann und
zu beſtimmen vermag ob eine Dislocirung in die Cholerabaracken noth
wendig iſt Jetzt aber iſt jeder Haushaltungsvorſtand bei Strafe ver
pflichtet jede leichte katarrhaliſche Erſcheinung die ſich bei den Zu
gehörigen ſeines Haushaltes zeigt ſofort zur Anzeige zu bringen welche
Anzeige dann den Transport in die Cholerabaracke nach ſich zieht
Selbſtverſtändlich wird durch dieſe Zwangsanzeigen leichter und raſch
vorübergehender Fälle von Erkrankungen der Verdaunngsorgane in den
nächſten Tagen wieder ein Anſchwellen der Krankheitsfälle in den oſſi
ziellen Liſten bewirkt werden ohne daß dadurch die Annahme einer
Verſchlimmerung in der allgemeinen Lage begründet erſchiene Jn der
That die Behörden zumal aber der an der Spitze ſtehende Senat iſt
von einer gewiſſen Kopfloſigkeit nicht freizuſprechen Zum Schluß ſtellt
ſich jetzt uun gar zur Evidenz heraus daß die auf dem Medizinalburean
geführten Liſten der Erkrankungen und Sterbefälle vollſtändig falſch
ſind und hinſichtlich der Sterbefälle um etwa 1500 hinter der Wirk
lichkeit zurückbleiben indem die Zahl der auf dem Centralkirchhofe in
Ohlsdorf begrabenen Choleraleichen die Sterbefälle des Medizinalburegus um die erwähnte Zahl überragt Die Tage der Amtsthätigkeit

räht MedizinalInſpektors Dr Kraus werden daher vorausſichtlich ge
zählt ſein

Ueber die Bedeutung der Cholera für die Wiſſenſchaft wird der
Frkf Ztg aus Hamburg geſchrieben Seit nunmehr 14 Tagen

wüthet die Cholera in Hamburg und fordert noch täglich zahlreiche
Opfer Trotz Vorſichtsmaßregeln und peinlichſter Pflege der Kranken
hat die Sterblichkeit in kaum nennenswerther Weiſe abgenommen und
bringt unendliches Elend Noth und Stockung in die Bevölkerung der
alten Handelsſtadt Allein für uns Aerzte iſt ſie zur Quelle von
geradezu erſtaunlichen neuen Erkenntniſſen geworden indem ſie endlich
Licht in das Weſen dieſer unheimlichen Krankheit bringt Es iſt das
erſte Mal daß die Seuche der Forſchung näher tritt ſeit Robert Koch

Wenzel begab ſich zur Halteſtelle der Pferdebahn da er
ſah daß ſich ſoeben ein Döblinger Wagen an ſeinen gelben
Schildern kenntlich näherte er bemerkte noch vor dem Ein
ſteigen wie ſein Herr einen vorbeifahrenden Fiakerkutſcher
anrief und in den Wagen einſtieg

Es war ein milder Abend in der Mitte des Februar
und erſt jetzt begann ſich ein leichter Nebel herabznuſenkeun
Doch Lucian ſchloß das Fenſter des Wagens und ſchauerte
fröſtelnd zuſammen als er jetzt über die Donaubrücke der
Leopoldſtadt zufuhr

Jn tiefes Sinnen verſunken mochte er etwa zehn Minuten
re ſein als er plötzlich aufſprang und ans Fenſter

opfte
Der wohlgeſchulte Fiakerkutſcher hielt ſein Gefährte mit

einem Ruck an Befehlen Euer Guaden
Novaragaſſe fünfzig

Die Peitſche knallte die Pferde zogen an kurz darauf
hielt der Wagen vor dem bezeichneten Hauſe der Novaragaſſe

Lucian ſprang heraus zahlte das Fahrgeld und begab
ſich in den erſten Stock ſchon im Vorgemach das ein Diener
ihm geöffuet ſchallte ihm fröhliches Gelächter entgegen Er
athmete hoch auf Herr von Waldheim zu Hauſe

Jawohl Herr Baron
Gut ſo melden Sie mich
Nicht nothwendig Herr Baron es iſt heute Empfaugstag
Um ſo beſſer daun bin ich ſicher nicht zu ſtören

Der Diener half bereitwillig dem Gaſte ſich des Ueber
ziehers zu entledigen dann öffnete er demſelben die Thüre
des Salous wo eine luſtige Geſellſchaft zu der auch einige
Schauſpieler des Karltheaters zählten die am Abend nicht
beſchäftig waren ſich nach Möglichkeit die Zeit zu ver
treiben ſuchten

Baron Lncian Friedheim wurde freudig begrüßt und
bald hatte ihn die allgemeine Fröhlichkeit angeſteckt und
ſeine düſtere Stimmung verſcheucht

Indeſſen hatte es ſich Fran Müller in ihrem Stübchen
behaglich gemacht nachdem ſie heute ſchneller als gewöhnlich
die hänuslichen Obliegenheiten erledigt

Sie hätte eigentlich ſo recht zufrieden ſein können da
ihr Alles nach Wunſch gegangen die Tochter hatte ſie glück
lich vor den Nachſtellungen eines jungen Burſchen geborgen
der in ihren Augen wenig mehr war als ein Taugenichts
und Vroni ging einer glänzenden Zukunft entgegen

Auch war es ihr gelungen den Baron zu überzeugen
daß die Dokumente anf die ſie ihre Macht vaute wirklich
den Werth beſaßen welchen ſie denſelben zuertheilt aber
wie wenn er danach trachtete ihr die Papiere zu rauben
ehe er ſich mit Vroni verbunden wenn er ihr dann die
Thüre wies und ihre Ausſagen und Anklagen als Ver
leumdungen erklärte Jhm dem reichen angeſehenen Manne

m man natürlich Glanben ſcheuken ſie aber der Lüge
zeihen

Die Wittwe ſprang plötzlich auf man ſah daß ein Ge
danke ſie peinige und erſchrecke ein Einfall welcher ihr
eben gekommen war

Sie eilte nach der Thüre und verſicherte ſich daß der
e auch feſt vorgeſchoben ſei dann blieb ſie lanſchend

ehen
Ein wenig beruhigt ging Frau Müller zu ihrer Kommode

zog ein Schubfach auf und kramte in ihren Sachen herum
dann neſtelte ſie die ſilbernue Kette von ihrem Halſe los
öffnete das Ledertäſchchen zog die Papiere daraus hervor
entfaltete ſie und löſte eines der Blätter los legte es anf
den Tiſch faltete die anderen ſorglich wieder zuſammen und
barg ſie auf die frühere Weiſe an ihrem Halſe Dann er
griff ſiedas auf dem Tiſche liegende Blatt bog es vorſichtig

hellt war durch die auf dem Tiſche des Wohuzimniers
brennende Lampe

e und eilte damit in den Alkoven der nur matt er
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ren W er m T er zden Tauſenden der oorganismen hat die Eigenſchaft wenn er in
den Körper des Patienten gelangt iſt ſich im Darm ganz rapide zu
vermehren Er zerſtört die Schleimhautzellen des Verdauungskanales
macht eine weitere Reſorption von Nahrung unmöglich und veranlaßt
ſo eine aktuelle a ckng des Blutes ſodaß in kürzer Zeit auch das

e

Der Kommabazillus einer von

Herz nicht mehr im Stande iſt die ſchweren dicken Mengen des Blutes
in der nöthigen Cirkulation zu halten Daraus folgt zunächſt daß
Leute mit ſchwacher Muskulatur vor Allem des Herzens ſehr ſchnell
der Krankheit erliegen ohne daß ihnen der Arzt helfen kann vor
Allem Kinder und alte Perſonen ſowie ſolche mit chroniſchen Herz
fehlern Wenn der Patient in das Krankenhaus eingeliefert wird
jeidet er an fortwährendem Erbrechen und Durchfall beides von grün
lich weißer Beſchaffenheit und einem der Cholera eigenthümlichen
Geruch Es handelt ſich nun darum das Erbrechen das von unend
licher Schwäche begleitet iſt durch Morphium Jnjektionen in kleinen
Doſen zu ſtillen und zugleich durch Auflegen von Eisſtückchen auf die
Zunge den brennenden Durſt und die Austrocknung der Schleimhäute
zu verhindern Nahrung ſelbſt flüſſige wie Wein Cognac und
Champagner können die Kranken nicht zu ſich nehmen da ſie Alles
von ſich geben Alsdann ſucht man die Konſiſtenz des Blutes auf
normaler Höhe zu halten durch IJnfuſionen von Kochſalzlöſungen mit
Thymol Das geſchieht in der Weiſe daß den Patienten an irgend
einer Stelle des Körpers am beſten eignet ſich dazu der Arm
eine Veue bloßgelegt und in dieſe eine Kanüle eingeführt wird durch
die dann mittels eines Jrrigators die betr Löſung eingeführt wird
Natürlich muß dabei die peinlichſte Vorſicht walten den die geringſten
Verunreinigungen können ſofort den Tod herbeiführen Auf dieſe
Weiſe nimmt der Körper erſtaunliche Mengen bis zu 5 Liter der
Löſung auf Daneben kommen Jnjektionen von Kampheröl oder einem
Aether in Anwendung um das Herz zu kräftigerer Thätigkeit anzu
ſtacheln Gelingen die Operationen ſo geräth der Patient in ſtarken
Schweiß und dieſer iſt das beſte Diagnoſtikon für eine baldige Ge
neſung die in der Regel ſchon am dritten Tage erfolgt Außerdem
ſind mit Erſolg Jnjektionen von Pilokarpin und Jnhalationen von
reinem Sauerſtoff gemacht worden Auch heiße Bäder von 35 Grad C
ca 10 Minuten hatten in einzelnen Fällen gute Wirkungen Jn
den meiſten Fällen jedoch kommen die Patienten in einem ſolchen
Stadium der Erſchöpfung zur Behandlung daß eine Hilfe fruchtlos
iſt Der Kranke verfällt dann in ein hochgradiges Delirium
und dieſer Zuſtand bietet bei der Menge der Kranken
die in einem Raume zuſammenliegen ein entſetztliches Bild und er
fordert die größte Aufmerkſamkeit des Wachtperſonals Nach dem
Delirinm tritt ein Zuſtand vollſtändiger Apathie ein verbunden mit
heftigen Muskelkontraklionen wobei die Beine feſt an den Körper ge
zogen und die Hände geballt ſind Das Geſicht die Füße und die
Hände nehmen eine dunkelblaue ſaſt ſchwarze Färbung an und das
Athmen wird ſchwer und raſſelnd Jn dieſem Zuſtande liegt der
Kranke oft 3 bis 4 Tage Dann endlich ſteht das Herz ſtill ohne daß
der Kranke noch einmal zur Beſinnung gekommen iſt Dann aber
kommt das Schwierige ſür den Arzt die Konſtatirung des eingetretenen
Todes Die Cholera zeigt das eigenthümliche Phänomen der ſog
poſtmortalen Erſcheinungen Noch nach einer halben Stunde ſteigt die
Temperatur bis zu 39 Grad während ſie vorher kaum 35 Grad C
erreichte Ferner treten ſpontane Zuckungen des Unterkiefers der Finger
und Lippen auf aber häufig iſt auch die unter dem Namen der Fechter
ſtellung bekannte Erſcheinung wobei der Todte den einen Arm über
den Kopf legt mit geballter Fauſt wie in einer Fechtauslage Alle
dieſe Erſcheinungen erſchweren die Arbeit des Arztes der doch ſein
Hauptaugenmerk auf die Kranken richten muß in hohem Grade zumal
wenn ihm die Pflege von 60 Patienten obliegt Bei alledem iſt es
doch gelungen einen Theil der Kranken zur Geneſung zu bringen
Und zwar iſt dieſe Zahl viel größer als in den erſten Tagen des Aus
bruchs der Epidemie wo man einfach rathlos am Bett des Kranken
ſtand ein Beweis dafür daß die Seuche ein nicht zu unterſchätzendes
Licht auf die Therapie der Cholera geworfen hat Noch wüthet die
Seuche fort allein es wird hoffentlich der Wiſſenſchaft gelingen noch
eine größere Zahl als bisher den Armen des Todes zu entreißen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 September
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 9 September er Nachmittags 5 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen
1 Verkauf eines Vorlandſtreifens an der neuen Promenade
2 Antrag auf Entfernung der Sand und Kiesſchicht vom Straßen

pflaſter
3 Fluchtlinienändernng für die Weingärten
4 Projekt zu einem Diakonatsgebäude für die St Ulrichs Gemeinde
5 Koſtenanſchlag für den Umbau des Hoſpitals
6 Herſtellung einer Uferbefeſtigung auf dem Rittergut Beeſen

Die Cholera Geſtern Abend wurden in die Jſolirbaracke der
mediziniſchen Klinik zwei weitere Perſonen als choleraverdächtig ein
geliefert Jn dem einen Falle handelte es ſich um den in der kl Märker
ſtraße 4 wohnhaften Weißgerbermeiſter Einicke welcher ſeit längerer
Zeit an einer Rückenmarkslähmung leidet und geſtern Mittag nach dem
Genuſſe von Pferdefleiſch unter bedenklichen Erſcheinungen erkrankt war

Auf polizeiliche Requiſition wurde ſeine Ueberführung in die gedachte
Baracke alsbald veranlaßt Ueber den anderen Fall erfahren wir
Folgendes Geſtern Abend meldete ſich in der hieſigen Arbeitsanſtalt
der von Magdeburg zugereiſte Arbeiter Bialek aus König Ratuſchau
gebürtig Derſelbe war bereits krank hier angekommen und wurde
nach den gemachten Wahrnehmungen ſofort der gedachten Baracke zu

geführt Auch hier äußerte ſich die Erkrankung in heftigem Erbrechen
und Diarrhoe doch konnte die Urſache derſelben nicht feſtgeſtellt werden
Zu irgend welchen ernſteren Bedenken geben beide Fälle keinen Anlaß

Was Alles der Jſolirbaracke als choleraverdächtig zugeführt wird
davon liefert der nachſtehende Fall wieder einen draſtiſchen Beweis
Heute Vormittag brach in der Wilhelmſtraße der frühere Bäcker M
von hier in Folge eines Krampfanſalles plötzlich zuſammen Da man
der Meinung war der Mann ſei choleraverdächtig erkrankt wurde ein
Krankenkorb requirirt und der Unglückliche trotz ſeines Sträubens
derſelbe hatte ſich bereits wieder erholt in demſelben untergebracht

und der gedachten Baracke zugeführt Wir möchten vor derartigen
übereilten Schritten warnen da dieſelben nur dazu angethan ſind die
Einwohnerſchaft in unnöthige Furcht und Schrecken zu verſetzen

Zur Mahnung Von ärztlicher Seite werden wir auf einen
wahrſcheinlich wenig beachteten aber dennoch ſehr beachtenswerthen
Umſtand aufmerkſam gemacht Zu den Gegenſtänden durch welche
man am leichteſten mit Kranken in mittelbare Berührung kommen
kann gehören die Thürgriffe Jn Häufern wo ſich Kranke be
finden ſollten die Thürgriffe fortwährend desinficirt werden Am
zweckmäßigſten geſchieht dies wenn man ſie häufig mit einem mit
Petroleum bvefeuchteten Lappen putzt ſodaß ſie von Petroleum etwas
ſeucht bleiben Man kann dem Petroleum auch noch einige Prozent
Karbolſänre zuſetzen Auch wenn keine Kranken im Hauſe ſind iſt
zur Zeit epidemiſcher Krankheiten das Putzen der Thürgriffe mit
Petroleum ebenſo nützlich wie wohlfeil

Der Gennſt des Bieres zur Cholergzeit wird vielfach vom
Publikum für nicht räthlich gehalten Dem gegenüber weiſt eine in
Hamburg überall vertheilte an den Straßenecken angeſchlagene und in
den geleſenſten Blättern veröſfentlichte Bekanntmachung darauf hin daß
nach den Ausſprüchen berühmter Profeſſoren und Aerzte der Genuß
des Bieres während der Cholerazeit nicht nur nicht der Geſundheit
ſchädlich ſondern vielmehr zu empfehlen iſt doch hat man darauf zu

Regenmüntel u Jackets
Verkauf wie bekannt zu allerbilligeten festen Preisen

achten daß die Bierflaſche mit einem Kork verſchloſſen iſt und nicht
mit einem ſogen Patentverſchluß der ja ſeibſt unter normalen
Verhältniſſen geſundheitsſchädlich und nur zu ſehr geeignet iſt den
Krankheitsſtoff zu verbreiten

Vortrag Am nächſten Dienstag wird wie ſchon erwähnt im
Hotel Kronprinz der ſchwediſche Lieutenant a D Herr Weſtmarck

einen Vortrag halten über ſeinen fünfzehnmonatigen Aufenthalt am
untern Kongo unter den Menſchenfreſſern Herr Weſtmarck ein ehe
maliger Reiſegenoſſe Stanleys hat bereits oft und mit großem Erfolg
Vorträge gehalten So ſchreibt über ihn der Pariſer Temps Der
junge Schwede ſpricht mit Feuer und großartiger Energie Mün
chener Neueſte Nachrichten Jm Kaſino hielt vor einem zahlreichen
Auditorium der Afrikareiſende Th Weſtmarck einen ebenſo intereſſanten
als ſtiliſtiſch vollendeten Vortrag über ſeinen Aufenthalt und die Er
fahrungen in Afrika Neues Wiener Tagblatt Die Wahrheit
über Stanley enthüllte Theodor Weſtmarck in einem farbendurchglühten
feſſelnden Vortrage den er im Wiſſenſchaftlichen Klub hielt Dres
dener Nachrichten Die Vortragsart Th Weſtmarks wich ſehr von
der Anderer ab Er ſprach nicht nur völlig frei ſondern auch mit
Leidenſchaftlichkeit die ihn zu fortwährendem unbewußten nervöſen
Hantiren init einem Stuhle und mit dem eigentlichen Rednerpulte trieb
mit welchen beiden Möbeln er im Lauſe des Abends auf dem ganzen
Podium ruhelos umherwanderte Trotzdem er das Deutſche etwas
fremdländiſch ſpricht iſt er doch vorzüglich zu verſtehen und iſt ſein
Vortrag namentlich in ſtiliſtiſcher Hinſicht auffallend ſchön

Aus dem Vereinsleben
o Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Der Vorſtand

richtet gegenwärtig an eine größere Zahl unſerer Mitbürger die dem
Verein bisher noch nicht angehörten bei denen jedoch Intereſſe für
kommunale Angelegenheiten vorausgeſetzt werden darf auf einer be
ſonderen Karte die Einladung die Mitgliedſchaft des Vereins zu er
werben der es ſich zur Aufgabe gemacht hat wahren Bürgerſinn zu
wecken und zu pflegen durch ſeine Berathungen und andere in den
ſelben beſchloſſene Maßnahmen alles zu unterſtützen was das Gemein
wohl zu fördern dienlich erſcheint und alle unberechtigten Sonder
Intereſſen lebhaft zu bekämpfen Es erſcheint wünſchenswerth wenn
recht viele unſerer Mitbürger der an ſie ergehenden Aufforderung Folge
leiſten und dem Bürgerverein beitreten der im Laufe der Jahre bereits
manchen zweifellos unſerem Gemeinweſen zu Gute gekommenen Erfolg
ſeiner Beſtrebungen zu verzeichnen gehabt hat Mit der bloßen Mit
gliedſchaft iſt es aber nicht gethan ſondern die Mitglieder müſſen auch
möglichſt häufig zu den Sitzungen erſcheinen damit bei den Berathungen
durch die Meinungsäußerung recht vieler Bürger aus den verſchiedenſten
Stadttheilen jeder einſeitigen Auffaſſung der unſer Gemeinweſen be
rührenden Angelegenheiten vorgebeugt werde wie ſie in räumlich enger
begrenzten Kreiſen nur zu leicht zu Tage treten kann

Der theagtraliſche Verein Nauon veranſtaltet am Ende
dieſes Monats eine Wohlthätigkeitsvorſtellung deren Ertrag für die
Halle ſche Waiſenſtiftung beſtimmt iſt Es iſt dem Vereine
immer möglich geweſen für derartige Zwecke größere Beträge abliefern
zu können und wäre es demſelben zu wünſchen daß zu dieſem lokal
patriotiſchen Zwecke ihm ein ebenſo großer Ueberſchuß als Ablieferungs
ſumme zur Verfügung ſtände wie früher Zur Aufführung gelangt
die beliebte und bekannte Poſſe Der Bettelſtudent von Berlin

Kleine Chronik
Veuthen Oberſchleſien ,7 September Schlagende Weiter

Jn Folge einer Exploſion ſchlagender Wetter wurden auf der RNad
zionkaugrube die Häuer Zyla und Biskup getödtet

Kaſſel 7 September Tod in den Flammen Jm Dorf
Ulfen iſt in letzter Nacht ein Wohnhaus mit Scheuer abgebrannt
wobei drei Perſonen in den Flammen umkamen

Frankfurt a M 7 September Elektricitätswerk
Die Stadtverordneten Verſammlung beſchloß in heutiger Sitzung den
Bau eines ſtädtiſchen Elektricitätswerkes und die ſofortige Ausſchreibung
der Arbeiten nach dem von den Sachverſtändigen ausgearbeiteten
Wechſelſtrom Transformatoren Entwurf doch ſollen auch abgeänderte
Entwürfe entgegen genommen werden

Vozen 7 September Abgeſtürzt Zufolge einer Nachricht
aus St llrich ſtürzte der Stuttgarter Egon Stücklen mit dem
Führer Hans Jnnerkofler von der Fünffinger Spitze ab Beide
ſollen todt ſein

Petersburg 7 September Exploſion in einer Kirche
Der ruſſiſchen Petersburger Zeitung wird aus Warſchan gemeldet
in einer dortigen ruſſiſch orthodoxen Kirche ſei am vorigen
Sonntag während des Gottesdienſtes eine Exploſion erfolgt
als ein dem Gottesdienſt beiwohnender Mann einen in ſeiner Taſche
befindlichen Gegenſtand aus dieſer hervorzuziehen geſucht habe Ein
in der Nähe ſtehender Offizier habe den Mann ergriffen und der
Polizei übergeben der Verhaftete ſei alsbald nach ſeiner Einlieferung
in dem Polizeibureau an den bei der Exvloſion erlittenen Wunden
geſtorben Der Mann ſei als ein gewiſſer Michael Zelinski
katholiſcher Konfeſſion der ſich ohne beſtimmte Beſchäftigung in Warſchanu
aufhielt erkannt worden Es werde vermuthet daß Zelinski beab
ſichtigt habe die griechiſch orthodoxe Kirche welche früher
den Griechiſch Unirten gehörte in die Luft zu ſprengen Eine
chemiſche Unterſuchung des Exploſivgeſchoſſes iſt angeordnet

London 7 September Schiffsunglück Das Schiff
Guiding Star verunglückte auf der Reiſe von Cardiff nach Per

nambuco Die ganze Beſatzung ertrank

S5tandesamtliche UNachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
6 September Der Mechaniker Karl Möbius und Henriette Cremont

Gr Schloßgaſſe 13 Der Buchbinder Alfons Horn und Emilie Hauboldt
Schulberg 18 und Wettinerſtraße 7 Der Kupferſchmied Joſeph Jamnitzky
und Selma Herrmann Opalonitza und Streiberſtraße 6 Der Tiſchler
Wilhelm Aue und Jda Gedicke Dachritzgaſſe 4 und Hirtengaſſe 14 Der
Schneider Franz Sander und Luiſe Otto Spitze 2 Der Steinmetz Julius
Klatt und Klara Käſekamp Berlin Der Fleiſcher Wilhelm Kohlemann
und Ling Reiche Lieskau und Spickendorf Der Techniker Otto Müller
und Jda Graue Halle und Weißenfels Der Kapellmeiſter Hermann
Hartenſtein und Sophie Banſe Halle und Ballenſtedt Der Ingenieur
Jakob Blank und Liſette Leh Dresden Der Schneider Max König und
Erneſtine Kühne Brunoswarte 17 und Neutz

Eheſchließung
6 September Der Kaufmann Georg Schwarzzenberger und Katharina

Modes Poſtſtraße 9/10 und Halberſtädterſtraße 3
Geboren

6 September Dem Zimmermann Ferdinand Franke eine T Margarethe
Mangsfelderſtraße 18 Dem Steinſetzer Karl Walther eine T Anng Martha
Unterplan da Dem Bremſer Louis Elſter eine T Frieda Elſa Dryander
ſtraße 2 Dem Fabrikarbeiter Hermann Beck eine T Mathilde Frieda
Gerbergaſſe 14 Dem Bäckermeiſter Otto Wiegandt eine T Anna Margarethe
Fleiſchergaſſe 18 Dem Schloſſer Hermann Friedrich eine T Selma Friedag
Liebenauerſtraße 24 Dem Poſtunterbeamten Franz Burchhardt ein S
Ernſt Hermann Thomaſiusſtraße 2 Dem Maler Guſtav Michaelis ein
S Friedrich Guſtav Kurt Albrechtſtraße 5 Dem Handarbeiter Kaſpar
Domagala ein S Georg Stephan Schmiedſtraße 5 Dem Poſtſchaffner
Auguſt Heſſe ein S Auguſt Friedrich Alfred Streiberſtraße 113

Geſtorben
6 September Des Handarbeiter Guſtav Giesler Ehefrau Marie geb

Hartmann 30 Fleiſchergaſſe 39 Des Handarbeiter Franz Degener
S Franz 5 Schmiedſtraße 12

Zur Cholera Gefahr
Leipzig 7 September Die Verſchiebung der Michgelismeſſe

hat das Miniſterium in der Vorausſetzung genehmigt daß die geſund
heitlichen Verhältniſſe ſich erheblich beſſern Falls dieſe Vorausſetzung
ſich als unzutreffend erweiſen ſollte iſt der gänzliche Ausfall in Aus
ſicht genommen

in grosser Auswahl eingetroffen

z Berliu 8 September 9 Uhr 40 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn der geſtrigen außerordentlichen
Sitzung der mediciniſchen Geſellſchaft in welcher Prof Virch o w
den Vorſitz führte und nach welcher Prof Bergmann zum Kaiſer be
fohlen worden äußerte Dir Dr Buttmann vom Moabiter Kranken
haus nochmals daß keine Gefahr für Berlin vorhanden ſei
Gegenwärtig ſind noch 82 Choleraverdächtige im Krankenhaus doch
handelt es ſich bei dieſen nur um cholera nostras oder Brechdurch
fall Bis jetzt ſind nur 6 wirkliche Cholerafälle conſtatirt von denen
5 aus Hamburg eingeſchleppt waren

Hamburg 7 September Gegenüber der Blättermeldung daß
in Hamburg geſtern Abend dreizehnhundert Leichen unbeerdigt waren iſt
amtlich feſtgeſtellt worden daß in allen Leichenhäuſern und in beiden
Krankenhäuſern zuſammen nicht über 650 Leichen geſtern Abend
nunbeerdigt waren davon iſt der größere Theil in der Nacht be
erdigt An Stelle des Medicinalamtes meldet heute zum erſten Male
das Statiſtiſche Bu regau für geſtern 702 Erkrankte 333 Geſtorbene
Davon entfallen auf Dienstag 265 Erkrankungen und 157 Todesfälle
Der Reſt ſind Nachmeldungen früherer Tage Geſtern wurden
224 Kranke und 102 Todte transportirt Der vielgenannte Medi
ceinalinſpektor Dr Krauß hat geſtern Nachmittag ſeinen Ab
ſchied erbeten und ſofort erhalten Der Senat hat den
Phyſikus Dr Reincke proviſoriſch mit der Wahrnehmung der Ge
ſchäfte des Medicinalinſpektorats beauftragt

Karlsruhe 7 September Die bacteriologiſche Unterſuchung
hat in dem Fall der in Rappenau verſtorbenen Perſon ergeben daß
nicht aſiatiſche Cholera vorlag Die Verſtorbene war bereits
länger krank

Budapeſt 8 September 10 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Prof Nothnagel iſt von ſeiner
Urlaubsreiſe zurückgekehrt Derſelbe ſprach ſich einem Mitarbeiter des

N W dahin aus daß die diesjährige Cholera auf Hamburg
beſchränkt bleiben werde Die in anderen Städten ſporadiſch auf
tretenden Erkrankungen ſeien ihrem Urſprung nach auf Hamburg zurück
zuführen Die jetzt eingetretene Abkühlung mit ausgiebigem reinigenden
Regen ſei eine äußerſt günſtige Prävention gegen die Seuche

Rotterdam 7 September Der hieſige Bürgermeiſter macht
bekannt daß der erſte Fall aſiatiſcher Cholera hier konſtatirt
worden ſei und zwar bei einem 52 jährigen Arbeiter

Paris 7 September Die Cholera iſt im Abnehmen be
griffen trotz der wiedergekehrten Hitze Jn St Quen wurden 4 neue
Erkrankungs und 2 Todesfälle gemeldet

Petersburg 7 September Neu aufgetreten iſt die
Cholera im Gouvernement Olonez woſelbſt am 2 d M 7 Per
ſonen an derſelben erkrankten und eine Perſon ſtarb Am 5 d M
erkrankten bezw ſtarben in den Gouvernements Sargtow 871 bezw
360 Samara 393 bezw 133 Tambow am 5 und 6 d Mts
durchſchnittlich täglich 540 bezw 260 im Dongebiet am 3 und
4 d Mts 540 bezw 271 Perſonen

Newyork 7 September Nach amtlicher Meldung ſind geſtern
auf der Quarantäneſtation acht weitere Cholerger krankungen
und ein Todesfall vorgekommen Unter den Erkrankten waren vier
Heizer der Normannia und mehrere Zwiſchendeckpaſſagiere von der

Rugia

Celegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

H Berlin 8 September 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Vorwärts
kritiſirt heute in ſcharfer Weiſe die günſtigen Auslaſſungen
Virchows über den Stand der Cholera in Rußland und ſagt
man habe Virchow nur Potemkiuſche Bilder gezeigt von denen
ſich der ſcharfſinnige Gelehrte habe täuſchen laſſen

K Brüſſel 8 September 9 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus dem Sentefluß
iſt geſtern die Leiche eines franzöſiſchen Offiziers auf
gefiſcht worden Die Unterſuchung ob ein Unglücksfall oder ein
Selbſtmord vorliegt iſt eingeleitet

K Charleroi 8 September 10 Uhr 10 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Zu Gnnſten

der Opfer der Exploſion von Frameries wird Sarah Bern
hard nächſten Freitag hier eine Vorſtellung geben

S Lüttich 8 September 9 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der in der Grube
Houſſu wegen Entlaſſung zweier Aufſeher ausgebrochene Strike

gewinnt an Ausdehnung da in die Zurücknahme der Ent
laſſung nicht gewilligt wurde

I Marſeille 8 September 8 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Zu dem am 24 Sep
tember hier ſtattfindenden allgemeinen Arbeiterkongreß haben
über 40 franzöſiſche Städte ihre Betheiligung zugeſagt Auch
Numänien Rußland Jtalien und Belgien werden Delegierte ent
ſenden Deutſchland iſt durch Liebknecht vertreten

Paris 7 September Von mehreren Punkten Frankreichs
beſonders Grenoble Anuecy Foix werden ſtarke Schueefälle
gemeldet

London 7 September Jn den Hospitälern ſind heute
3671 Kranke darunter 3621 Scharlachkranke der Zugang
betrug geſtern 65 hiervon 55 Scharlachkranke Die Regierung
läßt offiziös die Meldung von der beabſichtigten Räumung
Kairos dementiren Ein Telegramm der Times ans
Shanghai von heute mieldet nach einer dort eingetroſfenen Depeſche
ans Singan vom 6 d Mts ſeien der Miſſionar und die
zum Chriſtenthum übergetretenen Eingeborenen in
Shenſi ſchwer mißhandelt und verſtümmelt worden

Marktbericht
Donnerstag den 8 September

0,95 1,05 Mk Pflaumen pro Liter 010 P
Aepfel pro Mandel 0,30 0,50
Birnen pro Mandel 0,10 0,15
Preiſelbeeren p 5 Liter 1,30

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund 1,35 1,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,28
Blumenkohl pro Stück 0,35 0,45
Wirſingkohl p Mandel 1,50 Rebhühner pro Stück 0,80 1,20
Gurken pro Mandel 0,30 0,70 Wilde Kaninchen Stück 0,90 1,00
Kohlrabi p Mandel 0,25 Gänſe pro Stück 3,50
Mohrrüben p Mandel 0,15 Enten pro Stück 2,50 3,50
Weißkohl pro Mandel 1,50 2,50 Hähnchen pro Stück 0,80 1,20
Zwiebeln pro 5 Liter 0,50 Tauben pro Paar 0,70 0,95

Der Markt war außerdem noch mit Fluß und Seefſiſchen beſetzt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 9 September

Bei Nordweſtwind veränderliches kühles Wetter mit
Neigung zu geringen Niederſchlägen

Herbst Heuheiten Brummer C Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 part u l Et

h

e

e
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Seilke 4 Freitag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis 9 September Nr 211

Leipzigerstr Leipzigerstr103104 3Parterre, J 0I u II Etage
Freitag

alle a S WTVernsprecher No 379
In gämmtlichen Abtheilungen meines Geschältshauses

Auglage on Neuheiten für en Herbst und Winter

Neuheiten in Kleiclerstoffen in Wolle unch Seicle

Neuheiten in Regenmänteln Jaquettes Pelerines Capes unch Wintermänteln

Neuheiten in Morgenröcken Jupons Blousen und fertigen Costumen

Handschuhe aller Art Ball und Gesellschafts Fächoer

Muster und Auswahlsendungen bereitwilligst Mäntel und Costumesanfertigung im Hause

e ea d e mm A m m S x Se
1 k 20 Pfg Kindermehl

Kaiſerapotheke E John Albrechtſtr 17 Marquardt w Löwenapotheke G Osswald Geiſtſtr F A Patz Gr Ulrichſtr H Qua

vro Büchſe J eUnentbehrlich zur rationellen Brnäßruns der Kinder

Setzt Bildet Für c der Verhütetgesundes Fletseh Knochen und beſeitigtan wirkt Erleichtert e n änt Brech
n das Zahnen i werden ſollen du rvelb fallernührend in außer die beſte Sorj rahohem Grade ordentlich Nahrung Sra,

Jn Halle g S zu haben bei n Dankel Adlerapotheke Panl Evers Ulrichſtr 16 Dr Franke Pr Rummel Hirſchapotheke
R Hochheimer J Büdefeld s Nacht ieimbold Co A Hoen Leipzigerplatz Ernst Jentzseh Droguerie Krütgen Nless

ritseh Leip Str 54 A Steinbach Königſtr 16 M Waltsgott Ulrichſtr Alb Sehlüterehf Gr Steinſtr 6 A Ludwig Engelap

e

staatamedem i O Se Aan Verswuche und ver gleiche mit anderem entölten Kakaopulver W

s vHildebrancdl
h Deuntschen KakKkao
t das Pfund Ko K 2,40in allen bezüglichen Geschäſten Dentschlands vorräthig 0
8 Theodor Hildebrand Sohn Hokfl Sr Majestät des Königs Berlin 8

e e eGrevor Kroppensta alt
Mäöbelfabril und Magazin

gegründet 1856

5 Gr Märkerstr IIalle a V Gr Märkerstr
empfehlen ihr ſehr großes Lager

nur gut gearbeiteter Möbel u Polſterwanren
vom einfachſten bis feinſten Genre

Der Complette Muſterzimmer zur Anuſicht S
Billigſte aber feſte Preiſe Trausvport frei durch eigenes Geſchirr

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

W C Zeppels

v

Bunn pro pvn

empfiehlt ſeine dauerhaft gearbeit
Möbel und Polſterwaaren

XäXXXXXXXIXXXXXXXXXXX
Sectartige Erfriſchungsgetränk c M BlanckenburgAn rodite praet Zahnad n im 33 1891 r l See Snhno et beſtens empfohlen keinem Haushalt und in keinem nWeh gaſeteniere da re unter fehlen Man achte genau Füllen der Zähne u s W

auf Etiauette und Schutzmarke
General Depot für Halle und Umgegend ZDahnärztehe Privatklinik

1Fr 4 n Ehrlich un ein täglich 11 1 Uhr Behanälung tür
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der AuslagenHalle a Geiststr 20 I Etage links

Mein Bureau befindet sieh vom 1 September er ab Butter 9 Pfd getto Honig
Brüderstrasse I I voſtfrei NachnFr Kuhmilchb 7,60 M F Bienenh an

Curt Riemer RKechtsanwalt

Fabrikations Abtheilung

5 H 2 J 21Das als vorzüglich überall gerühmte von vielen mediziniſchen
Autoritäten als das geſundeſte anerkannte

J kuranstalk Weinberglütaeber e g Geiſtſtr S

F Spitzer Tluste Galizlen
Böttcher und Holzwaaren

Schülershof 1 dicht am Markt

r R VDie verehrten Mitglieder machen wir nochmals mit Bezug auf die Bekannt
machung vom 22 Auguſt d J ergebenſt darauf aufmerkſam daß die Karten zumBeſuche der Vorſtellungen des Stadttheaters für September December 1892 nur
bis zum 15 September er ausgegeben werden Wir erſuchen daher um recht
zeitige Beſtellung entweder durch die Herren Vertrauensmänner oder unmittelbar
beim Vorſtande ſchriftlich mit Wohnungsangabe

Halle 7 September 1892 Der Vorſtand
e

J rn VingerDer Detail Verkauf
meiner

Dampf Naßpreßſteine
Oberglaucha No 5 22

ſtatt

TDeſtillirtes Woſer
chemiſch rein ſtets vorräthigSe S t lte k l Sodawaſſe r S O

zubereitet V 7 Se V SW nit deſtillirten Waſſer S
e und flüſſiger KohlenſäureSilberne Medaille empfiehlt Silberne Medaille

Halleſche Rlineralwaſſer Fabrik
Carl Schonclorf Gr Saundberg 133

c 442

h

hſteng w
aber aussergewöhnl billig

S Wegen Eröffnung eines Tclehow geſchäfts am hieſigen Platz

h vill ich mein Detailgeſchäft vollſtändig in kurzer Zeit aus
verkaufen offerire folgende Artikel

Wolle Zollpfd prima Qual 2,00 Tricottaillen
Corsets Handschuhe Strümpfe Strick
jacken Jagdwesten Normalhemden Hosen F
Barchenthemden für Männer Frauen u Kinder
Weisse Hemden für Männer Frauen u Kinder
Oberhemden Kragen Manchetten Shlipse
Tricotagen Kinderkleider Betttücher Gardinen Spitzen Rüschen Schürzen u v a A

S Jeder Käufer kann ſich überzeugen daß ſämmtliche
S Artikel im Preiſe bedeutend heruntergefetzt

Gustay Blochert
Ranniſcheſtraße 3

Laden Einrichtung zu verkaufen

Vorkursus Wintersemester
Oetober Ann alt Bauseiw le Zorbst 7

Baubandwerker Tisebler Steinmeteeu sowie Fachsehnle ſUr Eisend Strasgen a WasserdauteehnikerReiſeprutuag vor Siaat Früc abge Commias Kosten freie Aal Aarehb die Diroetlon

V
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